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Berlin, vom 5. Mai. 
Se. Kinial. Mafeſtat haben allergnädigſt geruhet, den 
Grafen Pickler von Tannhauſen zu Allerhoͤchſt Ih: 
rem Kammerherrn zu ernennen. 


Der vormalige Warſchauſche Juſtif⸗Kommiſſarius 
Wlokka, it als Justiz Kommiſſarius bei dem Ober⸗ 
andesgerichte zu Breslau angeſtellt worden. 5 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Stöckel in Gleiwitz iſt in 


gleicher Qualität bei dem Ober⸗Laudesgerichte zu Breslau 


angeſtellt worden. 


Am sten dieſes reißen Se. Excelenz der Herr Reichs- 
marſchall Herzog von Regaib von hier über Küſtrin 
zu Ihrer weitern Beſtimmung ab; einige, Tage fruͤher 
war der arößte Theil des unter den Befehlen Sr. Ercel: 
lenz ſtehenden zten Armeekorps ebenfalls von hier aufge⸗ 
brochen. Se. Exellenz haben während Ihres hiefigen 
wöchentlichen Aufenthalts ſich die allgemeine Achtung 
erworben und nehmen den beſondern Dank eller Einwoh⸗ 
ner für die gehandhabte gute Naunszucht des unter Ih⸗ 
ren Befehlen ftehenden Armeeko rys mit ſich. 


Königsberg vom 26, April. 
Geſtern Neachnittas 4 tbr traf Se. Excellent, der Ge 
neral von der Jufanterie, Herr von Grawert, von Memel 
kommend, mit feiner Suite bier ein. 


Im Dorfe Kruglanken, Amts Popfellen, waͤchſt in dem 
Mühlengraben eine große Menge Kalmus. Aus Futter⸗ 
mangel fingen Einwohner au, die Kalmuswurzeln mit eis 
nem eiſernen Haken herauszuziehen, ſolche rein zu machen, 
klein zu ſchneiden und mit Heckſel (Häckerling) gemengt, 
dem Vieh, den Pferden und den Schaafen zum Futter 
zu geben. Die Thiere fraßen das Futter gern, befanden 
ſich dabei wohl, und beſonders wurden die Schanfe von 
den bloßen Kalmus wurzeln fett. Jetzt it dieſe Futte⸗ 
rung in dem Dorfe allgemein, und Mancher wurde ohne 
die Kalmus wurzel ſchon kein Vieh mehr haben. 


—— 


Se. Dury ber Fritz Carl von Seelen 
e. Durchl., der Prinz Carl von Meclenburg-Streli 
Obert und Brigadier, und Se. Cre, der Gelernt geld: 
marſchall, Graf von Kalckreuth, find hier eingetroffen, 
Schreiben aus Copenhagen, vom 27. April. g 
Durch eine Verordnung vom oten April ijt die Oetror 
der Aſiatiſchen Co pagnie vom Jahre 1792 in allen Rech⸗ 
ten und Freiheiten bis auf drei Sabre nach dem Frieden 


verlaͤngert; doch fo, daß ihr Handel allen E Muse 


fuhr⸗ und Einfuhr Verboten unterworfen i 
Oerebro, vom 18. April. t 
eſtern empfingen Se. Majeſtaͤt die Deputirten des 
Bürger: und Bauern Standes. Die des Birgerftandes 
hatten zuerſt Audieng. Se. Majekat ernannten den Hrn. 
Schwan, Director der Oſtindiſchen Compagnie, Ritter 
F a tak m 1 dieſes Standes, und 
S „Lagmann und Nathm S 
am sheer de mann zu Stockholm, 
ernach wurden die Deputirten des Bauernſtandes 
Se. Majeſtat vorgzeſtellt. Höͤchſidieſelben W bony Lare 
Dlafbſon, Ritter des Waſa⸗Ordens, zum Sprecher des 
Bauernſtandes was er ſchon zweimal geweſen, und Jon 
Jonſſon zum Vice⸗Sprecher. et 
Geſtern huldigten die vier Stände der Koͤnigl. Fami⸗ 
lie durch eine große Derntatien. Se. K. H., der Krone 
prinz, antwortete in smile Sprache auf die Aure⸗ 
de des Sprechers des Bauernſtandes. 
TER er 2 2 ek : 
rt coften dieſes eröffneten Se. Majefigt i 
tag durch ane Rede an die Stände. an mie 
Die & be Akte 5 Ac ha 6b 
ie Lebensmittel ſind e euerer öder ſeltener 
als gewöhnlich, nur Bier iff etwas theurer, — 9 ＋ — 
während der Meſſe keine Singuartierung. Die Meſfe 
ſelbſt if nicht zum benen ausgefallen. Alle Gattungen 
Waaren fanden HH in ungeheurer Menge vor, dagegen 
aber wenig Käufer. Die feinen Tücher find daher auch 
diesmal um 1 bis 2 Thaler var Elle abgeſchlagen und fw 
auch Leder, wovon deſonders viel nach Leipzig geßtacht 


u 


wurde Nur weißes grobes Leinen (2) zu Mehlſacken 
ward zum Wale der Armeen ſtark deface: uch die 
rohe feine, e fiel bedeutend im Prelſdſe. 

Der romantiſch gelegene Badeort Tharand, wei Meis 
len von Dresden, der jetzt ſchon durch das troffliche Forſt⸗ 
inftitut des Forſtraths Cotta des enthalt an 70 Zöglinge 
und ein Perſoual von mehr als 120 Perſonen) eine un⸗ 
gemeine Frequenz erhalten hat, dürfte diesmal ein anges 
nehmer Sammelplatz der Unterhaltung und Geſundheits⸗ 
pfiege werden. ; : 

. Muͤnchen, vom roy April. , 

Um die vielen unser Schreibereſen zu erſparen, ſollen 
bei Berichten Ges Hof in ede die Beilagen 
im Original, gegen Remſſſion, Linzeſandt werden. 

E Wien, vom. e. April. 

Die Kunft erlitt in Qeſterreich gor wenigen Tagen ei- 
nen ſehr emründlichen Berluſt. Eine ihrer ſchönſten, fel⸗ 
tenſten Zierden wurde ihr leider! zu früh entriſſen. Herr 
Martin von Molitor, Mitglied der K. K. Akademie der 
bildenden Kuͤuſte, Maler und Zeichner im Landſchafts⸗ 
fache, gebe hren zu Wien im Jahre 779, ſtarb am rzéten 
d. M., innig betrauert von allen, die ſein ausgezeichnetes 
Talent, von allen, die feinen vortreſlichen Character kann⸗ 
ten. 


ler. Feierlichkeit beerdigt worden. Alle feine Collegen 
ohnten dem Begrabniſſe bey. i 

„Schreiben aus Wien, vom 25. April. 

Der Krouprint, Kaiſerl. Hoheit, find am ısten Rad 
Preßburg obgereiſet. , : 

Der Reichstag zu Preßburg iſt ſchon bis zu feiner 
zoofen Sitzung vorgeruͤckt. SE. 
„Der Kronxrin hat am zeten. dem Erzherzog Palatinus 
einen 3 7 ur a. gemacht, und dann den Weg 
nach n en. = RE 
ie — sent hen Rationalmufenm zu Ofen hat der 
Freiherr Brentano 9. Cimaroli 7000 auserlefene Mine 
falienſtuͤcke geſchenkt. : Fr 

" Heträchtliche Lieferungen au Lebensmitteln werden von 
den Krongatern u. großen Grundbeſitzern Boͤhmens ge⸗ 
macht. Alle Feſtungen dieſes Reichs find bereits verpro⸗ 

anti, 5 

e e Öftreichifche Truppen in Gallizien werden 

ergaͤußt. Was ay ; 
N Dutch eine neuerliche Verordnung iſt die Ausfuhr 
der Seiſenſtederwaaren vor die Linien Wiens, welche 
aus Beſorguiß, daß in der Stadt und den Borfiddten 
ein Mangel entstehen dürfte, verboten war, wieder geſtat⸗ 
tet worden. Da jetzt weder aus Polen, noch aus der 
Wallachei und Moldau, wie vorhin, einiges Schlacht⸗ 
vieh hieher getrieben wird, fo ſleht uns entweder ein 
wirklicher Mangel an Nindfleiſch, 77 5 eine merkliche 
Erhöhung des Preſſes bevor. Auf den umliegenden Dir 
fern kaun man ſolches nicht mehr täglich bekommen. 

Die wermeintliche Peſt in Bosuten iſt nur ein Faulfiebey 
geweſen und nicht einmal cin anſteckendes. 

Mit unfern Staatspapieren wird jetzt, da der Cours 
keinen weſentlichen Ver Adis mehr unterworfen iſt, 
karkes Verkehr getrieben, und der ſcheinbare Mangel an 
Papiergeld zwingt die Kapitaliſten, ihre klingende Muͤnze 


ugeben. } a ' 
moe Eojonialmaaren gehen merklich höher. 
Die in Hinſicht der Blattern vorgeſchriebenen War⸗ 
nungstafeln werden bereits an verſchſedenen Hauſern unſ⸗ 
vor Vorßdͤdte erblickt, 


13 Pf. 22 Loth Baumwolle 


„Her berühmte Schauspieler Brockmann if hier mit 


Ein Theil der Paſſaue wird zur Verſchönerung der 
Stadt Wien nae iffen, und der A re 
Kaum in 9 Bauſtellen eingerheilt. Wer binnen 3 Jahren 


auf einer derſelben ein bewohndares Gebäude anführt, 

erhält 30 ſteuerfreie Jahre. i 
Bisher bezog unfer Staat alle Sernentin-Gerätbfchaf: 
(wo bei Zöplig ein ſtark benutzter 


ten aus Sachſen; 
Bruch if). Vor Kurzem aber haben der Eifeusandier 
Koch iu Krems, und der Büch ſenmacher Siemen zu 
Melk, auf der Herrſchaft Gleis au der Zyps in Mieder⸗ 
Zeltreich, einen durch Jahrhunderte kaum zu erſchöpfenden 
Serpentinbruch entdeckt. Dieſer Stein laßt fich, den ane 
gefteliten Verſuchen zufolge, fo gut drechſeln, und die Ente 
decker haben ein Privileguum erhalten, in dem Städtchen 
Waidhofen eine Fabrik dieſer Art, und in den Hauptor⸗ 
ten der Monarchie Niederlagen zu errichten. 

Vom Banatſchen Regiment waren m vorigen Jahr 

Pf gewonnen morden, an der 
Siemiſchen Grenze war der Ertrag gg Pf. 30 Loth. Der 
Hofkriegsrath hat, um den Andau noch mehr zu befoͤr⸗ 
dern, mehreren Officieren der Grenzregmenter Geidpré- 
mien bewilligt. = —.— 

‚Sur die 1808 und 1794 negociitten Anleihen, werden 
die fälligen Zinſen und Kapitaltheiſe abgezahlt. Man 
glaubt, daß der Maxfmilianhafen zu Lindau, auf den ſchon 
»0000 Gulden verwendet worden, im Jult vollendet ſeyn 
werde. Der Faſchinenbau if fertig, und die Steine lie⸗ 


gen ſchon da. ' , 
5 Frankfurt, vom 23. April. 

„Vom ıften Januar 18 3 an ſoll das Maaß⸗ und Ge. 
wicht Syſtem, welches in Frané reich eingeführt ift, in dem 
ganzen Groß herzogthum Statt haben. ESP, 
2. Z nk r 2 
— u Som Main, vom 24. April. = 

Am 13. d. trafen zu Frankfurt gegen 1000 Mann Ka⸗ 
vallerie von verſchiedenen Regimenters ein. Die Durch⸗ 
maͤrſche ſolcher Depots werden, wie es hieß, noch 10 bis 
12 Tage dauern. — 

Ju krehrern Städten des Kantons. Waadt werden für 
fromsbifel< Rechnung Transportwagen verſertigt, die yon 
vorne und hinten be pannt werden moͤgen. © 

Aus dem Königreich Würtemberg ſollen ꝛdo Oetreide⸗ 
wagen zu Behelf der Armeen abgegangen ſeyn. 

„Der Preis der JFonrage aber geht zu Frankfurt ſehr in 
die Höhe; viele Perfonen ſchaßfen daher ihre Luxuspferde 
gegenwärtig ab. 

Neuere Briefe über die Frankfurter Oſtermeſſe beſtaͤti⸗ 
101 ihre dießmalige. Unbedeutenheit; Leder ausgenommen, 

anden andere Arrikel faß gar keinen Abſatz. Die Heer⸗ 
firaßen, die aus alen heilen Deutſchlands nach Frank 
furt führen, ſind gegen vorige Zeiten beinche ode, der 
Transport der Baumwolle befchäftigt faſt ausſchließlich 
die Frachtwagen. Die Getreidepreiſe, die noch im vori⸗ 
gen Monat fo ſtark ſtiegen, ſind in den Maingegenden 
aufferordentlich gefallen. Se auch der Tabac. In der 
Bergstraße find beträchtliche Borräthe aufgehäuft, die nur 
wenige Abnehmer finden. Dagegen wird der vorjährige 
Wein, nicht nur der Rheinwein, fondern auch der gerin⸗ 

re Gebirge: und Bergſtraßer Wein hausg und zu hohen 
reifen auigefauft und flare nach Norden verführt. 

In den nördlichen Kantons der Schweiz werden Bors 


kebtungen getroſſen, um einer Rauberbande, die ſich aus 


Deutſchland einzuſchleichen droht, und bereits mehrere 
Eindrüche gethan hat, habhaft zu werden. 5 
Es verlautete, daß det zu Wiblingen velidivende Prim 


a 


( 


don Würtembers fein ſchönes phyſtkaliſches Kabinet dem 
Kaiſer von e abgetreten Sy 4 ea; 
Paris, von 4. April, 5 

Balteiſteros halte am 16. arg Mit 4000 Mann einen 
Angriff seven den General Mararſin zu Cartana gemacht. 
Unfere Cavallerie that eine berrliche Attake, konnte aber 
wegen feindlicher Ueberlegung ihren Vortheil nicht ver⸗ 
ſolgen, und General Marauſin erhielt eine leichte Wunde 
dei einein vergeblichen Verſuch ſich der Areillerie der Sen: 
Wier zu bemadhtigen, Mon dieſen wurde vielleicht kein 
Mann entkommen fox, wenn General Mey von Alora 
aus zu rechter Zeit härte eintreffen können. Baheiſteros. 
hat jedoch an 380 aun verloren, wovon 130 gefangen 
ſind, und 120 Pferde. ert 


> 


„Von den neulich erwahnten Handmühlen hat jede Di: 
viſton der Armee in Portugal bereits zo Stück erhalten, 
und kuͤnftis fon jede Compagnie eine mit ſich führen, 
So werden unſce Krieger, wie einſt die Römer, ſich mit 
Porn beguuͤgen köunen, und weder die Duͤrre, noch das 
erbrennen der Mühlen zu fuͤrchten haben. 

Nach einer Decifion Se. Ercenl. des Ministers der 
Manuufacturen und des Handels können die Artikel des 
Fransöfifchen Buchhandels einen Theil der Ladungen der 
mit Licenzen verſehenen Schiffen ausmachen und als 
Werth bey der Aue fuhr mit angerechnet werden, ohne 
daß jedoch dadurch den ſosclellen Berpllichtungen Abbruch 
geſchehe, welche durch die Permis auferlegt worden, daß 
nämlich ein beſtimmter Theil der Ladungen aus gewiſſen 
Artikeln beſtehen müffe, . ah; 

Das Kayſerl. Institut von Frankreich hat in feiner 
Sitzung vom oten April eine Preis Aufgabe für das beſte 
Gedicht über die edelmuthige Hingebung des Hubert 
Goffin und feines Sohns ausgeſetzt, welche 21 Arbeiter 
oa en grauſamen und beynahe unvermeidlichen Tod 
etteten. : 

Die Art des Gedichts ik der Willkuͤhr der Verfaſſer 
uberlaſſen. 
hundert hochftens enthalten. Der Preis iſt eine goldene 
Medaille von 1:00 Franken. 0 

' Schreiben — Paris, vom 25. April. 
Durch außerordentl. Gelegenheit. 
Se. Kaiſerl. Hoheit, der Vicekoͤnig von Italien, if 
am 22ften zu Poris angekommen. Se. Majeſtaͤt, det 
König von Neapel, werden naͤchſtens erwartet. 

ö Aus Italien, vom 1. April. ? 

Berichte aus Neapel vom ı7. Mär melden, daß die 
größten Linien und Kriegsſchiffe des Feindes von Meſſina 
gegen Suden abgeſegelt find; es blieb in di⸗ſem Hafen 
Hur eine kleine Flottille, beſtehend aus einigen Fregatten 
und kleinern Fahrzeugen. f < 

In Bowen find. ftarke Partien Mantuaner Reis anges 
kommen, die unversiylich nach Nürnberg ꝛc. abgeführt 
werden füllen, 775 
Der Central eſundheitsmagiſtrat zu Mailand hat den 
Senator Caftrgtiont nach Veuedis g heckt, um das Wahre 

ber die beuntuhigenden Peſſgeruch iu erfahren. Dieſe 
beflätigen ſich aber von keiner Cr te her. By 

Mit den Arbeiten zur Berſchönerung Noms find vgoo 
Perſonen täglich beſchäftigt. Schon wird in Ciſars Bars 
ten die große Allee angelegt, die bei dem Obelisk an⸗ 


fängt, zum alten Weinberg des Kloſters del Propolo ſort⸗ 


läuft, und ſich bei Trina de Monti endigt. Die Fuß⸗ 
gänger werden in —.—— Tagen, und die Kutſchen bin⸗ 
nen 2 Monaten über den Gipfel jenes Colis horeorum 
paſſiren koͤnnen, wo vormals die Garten des Domitian 


Es Fol hundert Verſe wenigſtens und zwey⸗ 


und vieler angeſehenen Roͤmer lagen. Der Teindel des 
Friedens iſt beinahe ganz von der Erde, die ein Orittheil 
feiner Ssöbe bedeckte, befreit. Deijenige Theil des Gae⸗ 
tens des Kapitoliums, welcher das Forum mit den Koll 
ſänm verbindet, tft bereits ausgeſteckt u. in demſelben 
find große Baummaſſen gepflanzt wurden. Um das Koli⸗ 
um her hat man einen ellyptiſchen Bias auge fangen, 
um die Totalanſicht dieſes un emeßlichen Gebäudes zu 
erleichtern, dem der Zuſchauer bis jetzt zu nabe fand. 
Die Arena des Kolkſaums iſt beinahe ganz gufgedeckt, ſo 
wie die Bader des Titus. Durch dae Abtragen des Klo⸗ 
ſters dello Spirito ſanto hat Ren einen neuen öffentli⸗ 
chen Platz gewonnen, der durch die Schleifung des 


Kio⸗ 
ſters der heiligen Eufemia noch vergrößert werden mis 
Die trajaniſche Saͤule dient ihm zur Ziel de, und anſtatt 
der Art von Brunnen, aus welchem fie hervorragte, legt 
wis einen Cirkus am, deſſen Mitte die Säle einnehmen 
wird. : 
N Aus Italfeu, vom 16. April. 3 
Da die Ausfuhr des Korns in Illyeien verboten, fü 
darf auch für Dalmatien und die Provinzen Raguſa und 
Cattaro von dieſem Artikel nichts gusgefübrt werden. 
Das rand kann zwar dieſe Provinzen für die Konſumtion 
der Einwohner nicht mit Korn hinreichend serfehen, da⸗ 
für wird proviſoriſch die Einſchiffung durch, die Häfen Fi- 
ume und Segna unter Bedingungen geſtattet. 
Aus dem Königreich Italien geht viel Getteide nach 
Frankreich, beſonders nach Genua. zig \ 
„In der Gegend von Trieſt ſchwaͤrmt eine engliſche Flot⸗ 
tile, und ſucht die Küͤſtendörfer zu plündern und wehrlose 
Ne 9 Die Mationalgarden treiben fie 
aber gewohnlich ab. i, 1 
In das K. Militair⸗Waiſenhaus zu Mailand ſollen 60 
junge Leute uneutgeldlich, und zo gegen halbe Pension 
aufgenommen werden, alles Kinder oder nahe Verwandte 
gebliebener oder verwundeter Krieger. . 
Venedig erhaͤlt nun auch, wie Wale eine eigene 
Garde. Die hungen Leute, die fich freiwillig dazu fiellen, 
marſchiren bei der Coufeription am letzten aus. 
Das Parlement von Skeilien foil zu Palermo zuſam / 
menbernſen, und demſelben eine neue Eonſtitution für 
etn e e ele e a 
don allen feinen Freunden derleſſen, au 
hauſe wie in der Verbannung. 6, ANT en Ka 
G e, . Mapland, vom 18. Aprl. Rn; 
In folge eines K. K. Dorvetswon ruten dieſes wer⸗ 
den künfte im Königreich Italien 4, Buchdruckekelen 
erifiven. Davon kommen m auf Mahland, s auf Bes, 
nedig, 6 auf Verona, 3 auf Ferrara, 4 auf Padua, 4 
auf Brescia, auf Ancona, 3 auf Mantua, 3 auf Pavia, 
6 auf Bologna, z auf Udine ꝛe⸗ N r 5 
Geſtern find Se. Kayſerl. Hoh, der Vieekoͤnig, von 
hier nach Paris abgereiſet. ; > 
Genna, vom ı2. April. 
Die hieſige pane ineldet, daß das Parlement von 
Sicilien zu Paſermo zuſammenberufen worden, und daß 
demfelben eine neue Sonſtitution für die Inſel vorgelegt 


werden ſoll. eh 
Aus Spanien, vom 20, Februar. 

Von den Guerillas macht ein deutscher Offizier, der im 
J. 1810 in Spanien bei dem franzöſiſchen Heer diente, 
in dem ſchätzbaren Journale Geift der Zeit V. 3. folgende 
Beſchreidung: „ Dieſe fonderbaren Banden beſtehen aus 
Spanifhen Bürgern und Bauern, verſprengten Soldaten 
der Inſurgenten Armee, und Deſerteurs aller Nationen, 


‘ = 


if 


Der eigentliche Stamm derſelben waren aber meiſtens 
wirkliche Räuber, an denen es in Spanien nie fehlte. 
Ihre Befehlshaber und Oberhaͤupter verschaffen ſich ihr 
An ehem entweder durch Verdienste oder Familien Verhaͤlt⸗ 
hiffe. Nicht felten find es tuͤchtige zu ihnen uͤbergegan⸗ 
gene Soldaten und Untecoffistere, Dioſe ſuchen Me daun 
durch fehr reiche Montur, ſchäne Pferde, große Bezahlung 
Und hohe Ausſichten für die Zukunft zu feſſelu. Sie find 
nie gleichförmig gekleidet, bis auf eine rothe Leibbinde, 
deren Ende der Geldbeutel if, Ihr Hut wt mir einer 
dunten Feder geziert. Wenn fie trauzöfifche Montirun⸗ 
en erbeutet haben, ziehen fie ſolche gerne an, um im Ger 
echte zu tauchen und Verwirrungen anzurichten. Sie 
ſind gewöhnlich zu Pferde oder auf Eſeln, und gut bewaff⸗ 
net, oder deſte bite ter beritten. Shre Waffen beſtehen 
in 2 Piſtolen im Gürtel, einem Sasel. einem Gewehre 
und einer Lanze. Ihr Reitzeug beſteht bloß aus einem 
Wollkiſſen auſtatt des Sattels, aus übergehaͤngten Stri⸗ 
cken, an den Enden mit Schleifen verſehen, anſtatt der 
Steigbuͤgel, und anſtatt des Zaumes binden fie dem Mauls 
thtere etuen Strick um das Maul. Dennoch find fie 
gute Reiter und beſitzen große Gewandheit. Weder in 
Sompaguicn noch in Bataillons getheilt, bilden fie einen 
wilden Heereshaufen, wo im Gefecht jeder kommandirt, 
der Fähigkeit und Webergewicht hat. An ihrer Spitze 
reitet ein Tambour Major, aif den fie viel halten. Sie 
Aderladen ihre Gewehre zwar oft, treffen aber gut. Wenn 
fie zum Gefechte anziehen, ver ündigen fie fich durch ein 
wildes Geſchrei von weiter Ferne her, ſind aber nicht be⸗ 
trunken, welches überhaupt bei Spamern ein ſeltener 
all if. Wenn fie einen Angriff vorhaben, laſſen fie es 

ags vorher dem anzugreifenden Poſten förmlich ankuͤndi⸗ 

„ und die Stunde des Angriffs melden Dieſe fonder: 

bare Art Krieg zu fuhren, liegt wohl in dem ſtolzen Chaz 
rakter der Spanier, und tft gleichſam eine Herausforde⸗ 
rung, die faſt immer richtig gehalten wird. Sie greifen. 
mit vieler Heftigkeit, aber in größter Unordnung an, hal⸗ 
ten auch ſeltem einen regelmaͤßigen Angriff aus, zerſtreuen 
ſich, und flüchten in ihre Felſenklͤfte. Pardon wird von 
ihnen weder gegeben noch erwartet. 
„Neapel, vom 13. April. . 

Durch ein Deeret vom roten dieſes haben Se. Maje⸗ 
kat verordnet, daß r8000 Mann von der Conſeriptien 
von 1812 ausgehoben werden ſollen, naͤmlich 10000 für 
die active und goco. fiir die Reſerve⸗Armee. 

. = London, vom 16. April. : 

Durch einen Gentleman, der gan kürzlich von Seville 
angekommen iſt, erfahren wir, daß fat kein Tag verging, 
au welchem nicht in dem Hafen von San Lucar kleine 
Schiffe directe von Cadix ankamen, deren jedes 60 bis 


x00 Faſſer Mehl geladen hatte, die durch unerſchrockene 


Jüdische Speculanten abgeſchickt werden und die unſern 
Beer entgehen, indem fie ſich fix Fiſcher⸗Fahrzeuge 
ausgeben. 

„Die Eskadre des Admirals Durham, welche in Mer; 
folgung der Escadre von I Orient begriffen war, iſt am 
Iten April nach Plymouth zurück gekehrt. 

Die von Jamaica: angekommene Brigg la Flora hat 
die Nachricht mitgebracht, daß eine Fregatte von 44 Ka⸗ 
nonen, die Ehriſtophe gehörte; genommen worden. Sie 
hatte „oo Mann Beſatzung und 30d Mann Landungstrup⸗ 
pen am Bord. Als dieſe Fregatte genommen wurde, ſe⸗ 

elte fie gegen Prtion. Folgendes find die Details dieſes 

ange: Wie die Fregatte Sr. Majeſtät the Southhamp⸗ 


en auf einem Kreunugr war, fo begegnete fie einer Fre⸗ 


N 
— 


gatte, die fie anrſef, um zu erfahren, welcher Macht fe 
gehöre; da fie aber keine befriedigende Antwort erbielt, 

fo ſchickte ibe unte Fregatte eine Kugel zu. Der Feind 

antwortete ſogleich, und es erfolgte ein lebhafter Kampf, 

der über zwey Stunden dauerte. Der Feind ſtrich nicht 
‚er 1 5 Flagge, als nachdem er alle feine Maſten ver⸗ 

ohren hatte. 

Auf der genommenen Fregatte, die der Amethyſt beißt, 
find 355 Mann getödtet oder verwundet worden. Es twas 
ren sat lauter Neger. Sie iſt nach Monnt⸗Bay geführt 
worden. 

Am Montage hat man eine Fabrik von falſchen Bank 
ietteln entdeckt, die auf a30c0 Pf. St. gefchagt wird. 

Der Marquis von Stafford und die Herzöge von Miche 
mond und Montroſe find zu Rittern des Hoſendands Or, 
dens ernannt worden. - 

Vorletzte Nacht war auf der Themſe ein ſtarkes Mas 
troſenpreſſen: es wurden viele Matroſen angehalten. 

Admiral Saumarez dat mit Lord Melville mehrere 
Conferenzen gehabt. Er wird unverzüglich abgehen, um 
das Commando der Flotte in der Oſtſee zu übernehmen. 

Da das ate Bataillon des soſten Regiments und das 
zozte Regiment Ordre erhalten haben, ſich nach Nord⸗ 
Amerika eimuſchiffen, fo bemeifet dies, daß unſere Regie, 
rung wenig Hoffnung hat, ſich mit den Vereinigten Stag⸗ 
ten auszugleichen. - 5 

London, vom 20, April. . 

Heute verſammelte fich der Gemeinderath dieſer Haupt⸗ 
ſtadt, und beſchloß, dem Prin; Regenten eine Addreſſe zu 
übergeben, um ihn zu bitten, die jetzigen Miniſter zu ent; 
laſſen und andere in fein Conſeil zu berufen. 

: Londen, vom ar. April. 

Vorige ganze Nacht hindurch ſaß das Parlement, um 
über die Petitien der Geldndifehen Katholiken zu berath⸗ 
ſchlagen. Die Debatten endigten erſt um halb 7 Uhr des 
Morgens. Die Petition ward mit einer Mehrheit von 
72 Stimmen verworfen. 

Aus einem Schreiben aus Cadix, vom a5. Marz. 

In der Nacht auf den r3ten hat der, Feind aus den 
Forts Napoleon und Louis ein wohl unterhaltenes Feuer 
geitiacht und verchiedene Bomben nach Eadie geworfen. 
Seit der Zeit hat er das Feuern fortgeſetzt, einige Häu⸗ 
fer und eine Kirche in Brand geſteckt und verſchiedene 
Perſonen getoͤdtet. 5 5 : 

Am xten fing das Fort Catalina fein Feuer gegen 
unſte Schiffe an, ohne jedoch Schaden anzurichten. 

Die Nachrichten aus dem Innern Spaniens ſind we⸗ 
gen des ungluͤcklichen Zuſtandes der Einwohner, denen 
es an Lebensmitteln fehlt, ſehr traurig. 

Maltha, vom 8. März. ER 

Sehr ungern ſehen wir hier, daß die Angelegenheiten 
Siciliens ſich noch in einem unentſchiedenen Zuſtande ber 
finden Die Sachen find nur äußerlich arrangirt und die 
Anti⸗Engliſche Parthey iſt fortdauernd in Bewegung. 
Nach der Meinung wohl unterricht zter Perſonen kann 
die Rude und der Friede auf jener Inſel nur geſichert 
werden, wenn man die Koͤnigin und ihre Näthe gänzlich 
entfernt. 8 

Vermiſchte Nachrichten. 

In der Stuttgarter Zeitung wird, aus Freiburg im 
reis gan, folgende Wnecdote aus dem jetzigen Kriege in 
Spanien, als völlig verbürgt erzählt. In einem Stadt⸗ 
chen am Tajo wurden 21 Deutſche vom O—fehen Cons 
tingent ermordet. Der B—fche Hauptmann v. H. er⸗ 


. 


77 = 


hlelt darauf von dem cemmandirenden Franzöſiſchen © 
neral L. Ordre die Stadt niederubrennen, und die Ein⸗ 
wohner einseſchloſſen zu halten, damit fie in unthaͤtiger 
Verzmeiflung ihr Haab oom Feuer verzehren ſähen. H. 
war ein Meuſchenfreund, er kebrte auf feinem March in 
einem Kloster ein, deſſen Geiflicke durch Gaſtfreundſchaft 
ſich Zuneigung und Achtung beider feindlichen Theile er⸗ 
Torben hatten. Heimlich entdeckte er dem Prior den 
Zweck feiner Expedition, und es wurde ein eilender Bote 
abgeſchickt, um die Gefahr zu verkündigen damit die Wei. 
ber, Kinder und Greife mit der beſten Habe nach dem 
Kloſter fluͤchten könnten. Auf einem andern Wege Mars 
ſchirte H. nach dem Städtchen, befahl den zurückgeblie⸗ 
benen Männern, Holz und Stroh außerhalb des Orts 
auszetthürmen, und in Band zu ſſecken. Die Häuſer 
blieben verſgont; nach einem aſtündigen Brande ſchickte 
H. einen Ellboten an den General, und bat um Nachlaß 
erhielt aber Ordre bis Mittag das Feuer wüthen su laf 
fen, weiches auch durch neue Holzaufhaufunge, und das 
Gebälk einiger öffentlicher Häuſer bewerkſteligt wurde. 
Nun gings an den Rückmarſch, die männlichen Einwoh⸗ 
ner des Orts begleiteten die Krieger zun Kloſter, aus 
welchen ihnen die Gefluͤchteten entgegenſtüczten, und als 
fie erfuhren, daß H. nicht nur ihr Leben, fendern auch ih: 
re Häuſer und Habe gerettet habe, vor ihn niederſtuͤrz⸗ 
ten, und ihm im lebhafteſten Entzücken Hände, Füße und 
Kleider küßten, und Dank Fammelten. Auch der wackre 
Prior erſchien, und bat den Haiptmann, das einzige 
Kleinod welches er habe, ſein Bruſtkreutz, nicht als Be⸗ 
lohnung, ſondern als Andenken anzunehmen. Am folgen⸗ 
den Morgen erfuhr H. daß der ganze Vorfall dem Genes 
ral ſchon bekannt fen: und erſchrack nicht wenig, als er, 
mit dem ganzen Offizier⸗Korvs von demſelben zur Tafet 
geſaden würde. Er ging im Bewußtſeyn einer edlen 
„That, einer vielleicht entehrenden Strafe entgegen. Der 
Geueral empfaͤngt ihn mit hohem Ernſt und winkt ihm 
in ein Nebenzimmer, ergreift hier ſeine Hand, blickt ihn 
mit feuchtem Auge eine Weile an, reißt ihn zu ſich, ums 
arme ihm mit Heftigkeit, ſagt nichts als: Sie verftehen 
mich! und kehrte mit ihm zur Geſellſchaft zurück. — 
Der Hauptmann, welcher bei ſeinem ſchnellen Abmarſche 
aus dem Vaterlande einige Schulden binkerlaſſen patter: 
ſchickte feinen Verwandten des Priors Kreuz, und ſchreibt 
dazu: „Es it die einzige Beute, die ich in Spanien 
machte und machen werde. Ungern trenne ich mich von 
ihm Verkauft es und bezahlt meine Schulden. —“ Die 
Familie bezahlte die wenigen Schulden; aber das Kreus 
verwahrt fie als einen Familienſchatz. (C. v. D.) 


Nach Frankreich unterhält Rußland die ſtaͤrkſte Land- 
macht. Im Sabre. 180s beſtand das Heer effektive aus 
598,10 Mann, naͤmſich ungefahr 7 Regimenter Garden, 
136 Regimenter Feldinfanterie, 47 Regimenter Kavallerie, 
a Regimenter 17 Baraillone Artillerie, 6 Kompagnien 

Invaliden und aus 100, 934 irregulären Truppen. Zu 
dieſem Heere kommt ſeit 1806 eine Nazionalgarde von 
612,000 Mann. Die Staatseinkünfte betrugen vor den 
neuen Karten: Auflagen 10 Millionen Gulden, oder nach 
andern urs Millionen Rubel, die Ausgaben 100 bis 110 
Millienem Rubel! Die großen Kriege, die Rußland im 
Arten Jahrhundert führte, ſtürzten es nach und nach in 
betrachtliche Schulden, die gegenwartig 200 Millidnen 
Rubel betragen. 

Die, baierſchen Offtziere erhielten in Schleſien Ordre, 
die Scherpe abzulegen und Dagegen Ringkragen zu tragen. 


Ge 


N Anzelg en. 

Da ich nethoedrurgen, meine Meinen Hondlunztge⸗ 
ſchaͤfte ganzlich aufiulifen und bis zum zoſten Pay e. 
aus auen Handlungsverbindungen zu treten gedenke; fo 
erſuche ich hiemit einen Jeden, der an melde Handlungs⸗ 
firma noch irgend eine Forderung haves moͤgte, ſich dit 
zum ıflen Junil c. auf meinem Comtoir zu melden, um 
ſofort befriedigt werden zu können. Stettin den zoßen 
Apr 1812. Daniel Schulge jun. 


Ich habe wieder ein vollſtändiges ganz neues Afforti- 
ment von Strohhüthen, Blumen und Bändern in ganz 
neueſten Gefchmack erhalten, und empfehle mich dumir, 
unter Verficherung der billigſten Bedienung, ganz erge- 
benſt. Friedrich W. Weidmann, 

; Heumarkt No, 48. 


Es iff mir eine Niederlage von couleurten Saffian und 
Schaoffellen übertragen, welche ich zu denen beſtimmten 
Fabrikpteiſen verkaufe; imgleichen empfehle ich mich mit 
einem gan neuen Aſſertiment von Sommermuͤtzen in 
Tuch, Berrecan, Sammet und Nanquin, Sonnenſchir⸗ 
men in gewöhnlichen und chinefifchen Fasons, Hüthe fis 
Herren, Damesſchuben, laklrten Stiefelfulpen und Schaͤf⸗ 
ten, ſehr ſchoͤnen bemalten Taſſen und Pfeifenköpfen, 
einem grehrten Publikum ganz ergebenſt, und verſichere 
einem Jeden die reellſte und billigſte Bedienung. Gietr 
tin den 9. May 18 12. Friedrich W. Weidmann, 
Heumarkt No. 48. 


Ein unverheiratbeter Mann, welcher im Schreiben und 
Rechnungs ſache geübt if, kann fogleich eine Stelle erhal, 
ten. Auſſer dleſer Geſchicklichkeit muß derfelbe von gu- 
ter Erziehung ſeyn und ſolche denn vorzuͤglich beweiſen, 
wenn fein Prinzipal ibn freundſchaftlich und nachſichts⸗ 
voll behandelt. Iſt er ſich dieſer nicht bewußt, ſo kann 
auch bey den erſten Fahigkeiten keine Rückſicht auf ihn - 
genommen werden. Der Herr Lieutenant Eickſtaͤdt zu 
Stettin wird darüber nähere Auskunft geben. 


Es wird ein Lehrling auf einem Comtolr geſucht, wel⸗ 
cher der franzoͤſiſchen Sprache nicht unkundig it; von 
ich f in der Beitungs-Erpedition in Stettin aw 

ahren. > 


Treſorſcheine und Staatepapiere, 
die ſowodl deym Ankauf den Königt, Demainen, als zur 
ee von een, — ve ili Ad 5 Baye 
ung a werden uu Cour 
0 ae Salsmonsſehn in Stargard. 


Lotterie Anzeige- 

Ganze, balbe und viertel Loofe’ ur roten Meinten Held 

Gorterie, find jeder Zeit in meinem Cemtoir, Holimarkt 
fraßen Ecke N 


0. 32% zu haben. ‘ 
D. Sirſch in Stargard 
Adna touctineinacheae. 


ad oP eblitanbdum — 

Nachdem die sum Domalnenamte Steven's gehörigen Vorwerker Hager, Alt und Neu Sars 
nom und Schming veränffsre worden find, fod num auch die zu jenem Amte gehörlge, und in dem 
Flecken Stepenitz belegene Brass und Brandtwelnbrennerey, imgleiden das Set aukeverlagsrecht in 
denen von Stepenig zu entfernt belegenen Kraͤgen zu Cunow und Laatzia, jedes für fic) beſonders, 
öffentlich verkauft oder vererbyachtet werden. Es geboͤten zur vorgedachten Brau, und Brandtwein⸗ 
brennerey, incl. Hofraum und Graven, 4 Magd. Morgen 113 [Nuten Koppeln von vorzüglicher 
‘Gite und folgende Gebäude: 

1) Ein von Holz und Fachwerk erbautes, nt Zlegeln eingedecktes und mit twey genolbten Kellern 
verſedenes Brauhaus von 89 Faß Länge, und 38 Fuß Tiefe, welches jedoch der Reparatur be⸗ 
duͤrfeig tft. 2 


2) Ein in gleicher Art gebauter und mit Ziegeln elngedeckter Kindviebſtall von 77 Fuß Lange und 


von 32! Fuß Tiefe von ſehr ſolider Beſchaffendelt. : 
3) Ein vor weuigen Jabren von gebrannten Meuerſtelnen erdauter und mit Ziegeln eingedeckter 


Maſtolehſtall, worin elne Wagentemiſe angebracht if, von 68 Fuß Länge und 26 Fuß Tiefe. 


4) Ein Roͤbrbrunnen und 
5) Eine von gebrannten Steinen erbauete Mauer, welche das Gehöft gegen dle Dorſſtraße ſchlleßt. 


Mit dleſen Gebäuden und Grundfücen wird dem Ermerder das Getränkeverlagszecht in den Kruͤgen 
und Schaukſtatten der Amtsortſchaften : 

Groß- und Klein Stepenis, Ganferin, Pipig, Schwantewitz, Garnow und Hevenbriid, . 
uͤberlaſſen, und auch folgende Inventarienſtuͤcke, als: 


1) Eine kapferne Braupfanne zu einem Gewichte vou , a . Centher ss Pfund, 
2) Eine große Brandtweinsblaſe wit Helm und Schlangenrohr von 5 — 30 — 
3). Eine kleinere desgleichen von . ; : : ee NIE Zi 

~ 4) Ein Hopfenkeſſel von . : ; ; 7 EEE u 


Überhaupt mit dem Gewichte don xz Centner 10 Pfund, 
und mit einem Geldwerthe nach der Grundtaxe von 4 Sr. pro Pfand und überhaupt von 


840 Rthlr., fo wie : 
5) verſchiedenes hölgernes Geräche mit einem Geldwerth nach der Gruudtage von 75 Nthlr. 4 Gr. 
ſollen demfelden unentgeldlich mit uͤbereignet werden. : 
Die Lage dieſes Brau und Brandtweinbrennery-Erabliffements in dem bedeutenden Flecken Ste⸗ 


penitz dicht am Haff, in der Nähe der ſehr bevölfertem Drtichaften Ganſerin und Kap th bietet ührigeng 
dem Erwerber deſſelden die beſte Gelegenheit zum auſſerorde tsch Getraͤnkedebit der, aud dieſe 


Lage erleichtert demſelben auch die Anſchaffung des zum Betriebe der Brau- und Br-stiweiubrenner 


rey erforderlichen Breunmaterials, da Stepenitz von greßen Aönialichen und abeltchen Forten ume 
ſchloſſen, und ganz in der Nähe einer koͤniglichen Torfftechetey delegen iſt. Das Minimum des 
Kaufgeldes tt A 


a) von der Brau und Brandtweinbrennerey auf . 9482 Rtblr. 23 Gr. 8 Pf. 
b) vom Verlagsrechte in dem Kruge zu Cunom auf 17s Kehle. 3 Gr. 1 Pf. 
e) vom Verlagsrechte in dem Kruge zu Laasis auf 259 Nibir. 6 Ge. 5 Pf. 


ſeſtgeſtellet worden. Die Gebote werden in anerkannten Staats papieren nach dem Nennwerthe, wie 
folde die Verordnung vom arfien Juni 1877, Gefegfammlung No. 38, vorſchtelbt, angenommen. 
Der, welcher das Minimum des Kaufgeldes am beſten üderbietet, erhalt den Zuschlag in den naͤchſten 


acht Tagen nach dem Schluß der Lleitations verhandlung. 


: Zur Licitation ſelbſt IM der Termin auf den azhen Mat d. J. angelegt worden, und wird 
“folder im Amtsbaufe zu Stepenig an gedachtem Tage, von Vormittags um 9 Uhr bis Abends um 


+ 


6 Ubr, adgebalten werden. Der Beräufttungeplan und die Veräufferungsbedingungen werden denen 


fi fid) meldenden Llebhabern in der Amts Regicretur ſowohl, als auch in der Finanz Regiſtratur der une 
terzelchneten Königlichen Regierung zur Cinfiche vorgelegt werden. Stargard den aogen April 1813, 
si a Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


üben und fieben in 


Zaus verkauf w. ( w. 


— 


N Zum offentlichen Verkauf des lub No. 165 der Laflabie 


belegenen Lobgarber Gothelſchen Hauſes und des in dems 
ſelben befindlichen Bohlen — eln beſonderes 
Gebot, iff cin abermaliger Bletungstermin auf den raten 
Junk dieſes Jabres, Vormittags um 10 Übe, im bleſtgen 
Stabtsericht vor dem Deputirten Herrn Gufisrath Haffels 
bach angeſetzt. Stettin den sten April 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


‘ Sausverkauf nebſt e ee. 50 

Zum Öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des 
Wuͤblenmeſſter Blanck gedörigen, auf den alten Terney 
No as (b) belegenen Hanſes neoft der dabey befindlichen 
hola diſchen Graupenwindmühle, iſt, da fia in dem lege 
ten Termin Fein Käufer gemeldet bat, auf den Antrag 
der Pater gente, ein nochmaliger Termin auf den 16tem 
Sul c., Vermitt 5s 9 Uhr, angeſetzt; weſches biedurch 
bekannt gemacht wirb. Uebrigens if der materielle Werth 
der ya ides auf 1142 Rtblr. 1 Gr. und der aus 4 Gan: 
gen beſtehenden Graupenmuhle auf 4970 Rihlr. 22 Gr. 
ausgemittelt worden. Steltin den soften. April 1813. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Mühlenverpachtung. 


Die zum Nachlaß des verfferbenen Millers Borth zu 
Burom gehörige, unweit Gollnow beegene Wolfers und 
Schneidemühle, ſell mit den dazu aehörigen Aeckern und 
Wleſen auf 3 Jahr, bis Marlen 1815, meiſtbietend vers 
pachtet werden. Es if dazu der Bletungstermin auf den 
29ften May Vormittags um 9 Uhr, in der Burowſchen 
Müble aggeſetzt, zu weichem Pacheltebbaber, welche die 
erforderliche Caution beßellen können, vorgeladen werden. 
Die Pochtdedingungen fird den dem Volmunde Schulzen 
Falck zu Criewig, und ey dem unterzeichneten Gerichte⸗ 
halter eimuſeden. Gollnow den 24. April 1812. 

Die v. Flemming ſchen Gerichte zu Baſentin. 

' : Block, J. E. 


Aufforderung. 


Da von der Waffermible go Clausbegen auf den 
Grand der in -unferer Regiſtratar vorberbezen und von 
dem Beßtzer derſelben elnuztebenden Nachrichten das 
Hypotheckenbuch angelegt werden oll; io bas disients 
en, welche eln Intereſſe haben u baten seımeinen und 
ten Forderungen, die mit der In r oſſa jon verbundenen 
rugsrechte zu verschaffen gedtrkin. Mb binnen erte 
onathen som «fen Map d. J. angeſechnet, bey dem 
arseihunn Grrichisvairer zu melden, thre etwanigen 
Bride anzugeben und die Sialragung brer Roch te 
dach dem Alter und Voringe ir gewärtigen. Dleſent⸗ 
den, welche ſich in dieſem Zeitraum nicht melden kor, 
den bre vermeintlichen Reaivechte geacu den drltten im 
Prootdedeubuede eimgetzagenen Bifiere nicht mehr ange 
jedem Falle mit ihrer Forderongen 
den eingetragenen Wocem uach. Den Servitateberech 
Noten bleiben zwar ihre Richte surnebalten,. fe kösnen 
lee aber auch, nachdem fie cebörle ane rfannt ober eri, 
worden, geborigen Oris eintrapen laſſen. Labes den 
Ag, April 1813. 2 
Das Patrimonialgeticht von Clausbagen. Vlör, 


verkauft werden. 


Wwieſenverpachtung. Es ſollen bie der St. peters⸗ 
und Pauls⸗Kirche in Stettin gehörige 2 Wieſen, wovon 
die groͤſſere bei Botzlow 6 Morgen 88. [INRutben, die Elels 
nete aber bei Grabow nur 1 Morgen enthält, die auf 
Martin dieſes Jahres pachtlos werden, wieder auf 6 Sabre 
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich am zoflen 
May d. J. Vormittag um 10 Uhr im Paſtoxathauſe der 
gedachten Kirche elnzufnden, und der Meiſtbſetende dat 
zu gersittigen, daß nach nachgeſuchter Genehmigung mit 
ihm contrahirt werden wird. Stettin den 8. May 1813. 
; Verordnete Brovifores. 


Ackerwerk ꝛc. fo verkauſt werden folk. 

Das vor der Stadt Stettin auf dem Torney belegene 
Ackerwerk von $26 Morgen 119 Ruchen Maadebargſche 
Magße, wozu auch 132 Morgen 37 Ruthen Wieſewachs 
gehören, mit den dazu gehörigen Gebäuden, Bewaͤhrun⸗ 
sen, inigleichen der beſtellſen Winter: und Gommerfaat, 
fo wie ein zwiſchen der Oberwieck und der Galgwieſe ber 
legene Kamp Landes von sı Morgen sx Ruthen Magdeb., 
mit den beſtellten Saaten, ſoll in Terminis den rset 
und zıflen Man diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, in 
der Jehanniskloſterſtube dem Melſtbietenden, bey eſnem 
annehmlichen Gebot, mit Vorbebalt der von den Bebörs 
den zu ertheilenden Genehmigung, überlaſſen werden. 


Die Erbpachtsbedingungen und Nutzungs⸗Anſchlaͤge koͤn⸗ 


nen täglich in der Kloſterregiſtratur elngeſehen werden, 


Stettin den xzten April 181 
einn des kai Die Jobannfe-Kloſter, Deputation. 


Zäuſervermiethungen. 

Die bepden auf Hiefigen Dom belegenen Theſaurarkat⸗ 
und Scholafilcat:Eurien nebſt denen dazu gehörigen Hof⸗ 
gebaͤnden und Gärten, follen in der Wobnung des Unten 
benannten am 22, May c. Vormittags um 10 Uhr, offents 
lich an den Meifdletenden dis Oftern künftigen Jabres 
d men ee 

ekannt gem werden. 2 u U 
2818. é reich, Sulz Eommiſſonsrath. 


Auctions s Anzeigen in Stettin, 


Le public est averti que le 16. du mois courante à dix 
heures du matin, il sera procedé a la vente dans la mai- 
son du Seilleur Reinholz, Breitestrafse No, 389, plusicurs 
effets militaires, consistant en des habits, porte-manteaux; 
du linge, Pantalons, Vestes, un habit complete de Gens- 
d’armesavec une Veste er coulotte jaune, et autres di 
rentes choses au plus offrant, Stettin le 8. Mai 1832, 


Es follen den x6ten d. M. des Morgens um 10 Uhr, 
im Haufe des Sattler Hen. Reindolz, Breites raße 
No 233, verſchledene Militair Eſſecten, deſtehend in Rickey 
Mantelſacke, Waſche, Pantalons, Wehen, einen vollſtaͤn⸗ 
oe i zn 355 pete 2 Bein⸗ 

er, und verſchiedene an n, an den Meiftb 
tenden verkauft werden. Stettin den 8. May bre a 


——_————  ————— __—_ 
Zwey Pommerſche Pfandbrieſe, elner a 1080 Keble. 
Courant und einer a 400 Athlr. Conrant, ſollen am 
sıften May d. J., Nachmittags um 3 ior, bey dem tne 
terſchrlebenen in dem Haufe des Kaufmann Herrn Roſe⸗ 
tug, große Dohm ſtraße No. 677, an dem Melſtbietenden 
Stettin den aten May 1813. ; 
Sterbod, Auklikommilar”t 


Bucher Auction, 
um often May dleſes Jahres und den folgenden 
Rack mittagen um 2 Whe werde ich, eine Sammlung in 
de haben der  cocrameit einlagende Bucher fett: 
Hee en ben Meifibietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
im klingendem Courant, verkaufen. Die Auction wird 
in der Wohnung des Kaufmann Carom: große Wollwe⸗ 
berſtraße Ne. $03, absebalten, und das gebtuckte Büchers 
verielchniß kann bey mir zu jeder Zelt gratis abgeholt 
werden. Stettin den xéten April 1878. 
Zitelmann jun., Eriminslrath, 
Breiteſtraße No. 362. 


Auctions Anzeige, 
Am a gſten May und 1 Tage d. J., fot in 
Lübeck das dafige Lager des tadtwelakellers, welches in 
den been Gen achſen Rhein , Stein: und ofeler Wels 
nen beſtehet, die in Adſicht Ihres Alters, weil darunter 
von 1660 und fo weiter derab, als auch ibter vorzüs⸗ 
lichen Gite wegen, ſehr berübmt finds wie auch einige 
Secte und die Stück⸗ und Lagerfäſſer öffentlich an den 
8 8 . Hauf⸗ 
edingungen find bey mir zu babes. en sten 
Abril 1812. Chriſt. Benj. Weiß. 


zu verkaufen in Stettin. 
Verſchiedene Obligations von 1000 bis 3000 Rthlr. 
Wr. und ganz ſollde, follen gegen klingend Courant oder 
Staatspapieren cedirt und verkauft werden. Herr Hof⸗ 
fiscal Ktuͤget zu Stettin giebt davon Aus kunft, 


Ruſſiſche ſebr ſchoͤne Flachsheede, Llbauer Leinſaamen, 
Yafmarten, alle Sorten fransofif und ſpaniſche Weine, 
bejonbers guten Mallaga, 0 rabdr Madera, ſo wie 
Champagner, Burgunder, Rumm, ranzbrandtweln, Con» 
jac, framzöfifhen und einländifchen Welgeſſig verfanfen 
in billigen Preiſen. Wachenhuſen & Pru, 
Schudſtraße No. 860, 
Weisen, fihten Brennbel; und eine Parthey fichtene 
Palken, find ebenfalls bey uns zu haben, 


—— TOT = 
Gute Maners, Dach, Hobl⸗ und Flurfeine, friſcher 
Steinkalf, bey Gottlieb wühelm Schulze, 
am Heumarkt. 


Hafer, Erbſen und Leinfeamen, bey 
C, A, Bein, Breiteſtraſse No, 389, 


Gute Citroren, Vomerantzen, bell. Sügmilch's e, Reis 
und Samos ⸗Roſinen, bey Kent George Otto. 
Schönen oll. StAmilhetäfe, felfhe feine und mittel 
Covern, Ehampignons, ‚felzes Proe. Oedl in Glaͤſer fo 
wie auch 3 00 20 Bm th erde 
cherte Schlackwürſte, nebſt ave 0 aterialwaacen 
in Bingen Preifen, bey C Gorneins, Loulienftreße. 
ue Sorten Materialwaaren In billigen Preiſen, ſo 
wie gute daverhafte Pomerenzen, de? Stuck 3 Or. Münze 


at» bey Friedrich Fiſcher, Roßmal kt No. 758. 


Extra fein Pbdeſchpulver von voxtüglicher Güte, rfferiet 


zum billigen Preiß K A. ‚Slieter, am Berlinertbor. 
Ganz friſcher achter Blumenkobiſaamen ic zu ſebr billt- 
gem Preiſe zu baben, in der Möͤuchenſtraße No. 606 in 
ter sdern Etage. ae Ei ; 


germaaßen bekannt, daß ich jetzt 


Belle Sorte geräucherten Schlenſenlachs i zu haber, 
bey Sottſchalck jun. 


— — — —U—— eel 
Gute Medoe und Franzweine, die Heut. zu 12, 74 
und 16 Sr Courant, anch extra feines Prov. Qehl, 
bey Friedrich Siſcher, Roßmarkt No. 758. 


Guartiers - Geſuch. 

Es ſucht ein einzelner Herr in einer guten Gegend der 
Stadt ein Logis von 2 Stuben und 1 Kammer, oder 
von einer geräumigen Stube und 2 Kammern. Den 
Miether erfaͤdrt man im Intelligenz Comtoir zu Stettin. 

— Ehe u — 


/ Zu vermiethen in Stettin. 

Elue Treppe hoch, nach bluten deraus, find bey mic 
a Stuben und ein Vortimmer, oder auch bey angehm⸗ 
lichen Bedingungen, allenfalls die gante Parterte-Woh⸗ 
nung ſogleich zu vermietben, und kann ich auf Verlangen 
auch einige Mobilien dazu liefern. 

B. w. Oldenburg, große Oderiirage. 


— — 

Eine Stube nebſt Schlofkabinet, mit Meubel, it for 
gleich für einen einzelnen Hetru zu vermieshen, auf dem 
Roͤddenberg No. 326. 


Eine einzelne Stube in der Oberſtadt (pa rterre) ift for 
gitich zu vermietden; mäbere Auskunft giebt das In⸗ 
tehigenz⸗Comtoir zu Stettin. 


— — —-—-— 

Eine Stube mit fehr ante Mendel und Bett für einen 
Herrn if ſogleich zu vermiethen; das Naͤdete Breitens 
ſtraße No. 358. ‘ 


In der deſten Gegend der Unterſtadt iſt ei xt 
eine kleine Familie, mit und pone we 


then; das Nähere erfahrt man in der Zeitungs. Expedition. 


Bekanntmachungen. 


Das Kunſt⸗ und Guduffrie Magazin hat die Ehre an⸗ 
gogcigen, daß mehrere bieſige Tiſchlermeitter zur Beguem⸗ 
lichteit des bieſigen und benachbarten Pudlikoms ſich ents 
ſchloſſen daden, ein Sargmagazin ouguiegeny und de 
von beute an, für diejenigen, die Särge kaufen miffer, 
ſolche ſorodl von ſteineichen Holz ais von autem fichtenen 
Hole für Rinder und Etwachſene im Magazin No, 28% 
in der Kubſtraßt in baden find. Stettin den aaſten 
1 7 

Mit einem eompletten Vertath von gelderen und 
filverwen Uhren, mit urd ohne Repetierwerk, in den aler⸗ 
neueien Fagons, bin ich zu jeder Zeit oe feber, und eu 
pfedie atch einem rep. Publ kom, nebk Verſprechurg det 
reellen Behardinne, auf das Bese. 

Der Uhrmacher Ferdin Schmidt in Stettin, 
em Bollwerk wobydaft. 


——v.ꝛ.ꝛ. — — 

Einem dochzuveret renden Tubilkum mache ich ſchuldi⸗ 
auf dem dem Kloſterdofe 
No. 1157 meine Wohnung bade. NE 

Böhme, Küfter und Pulfanti 
der Nleolaikirche in Stertin. 


Es wird ein jeder gewarnet, dem Copiften Dorn, wel, 
er ſchon lange nicht mehr in meinen Dienten IR, mer 
der Geld noch andere Sachen, auf meinem Nabmen, vets 
ab folgen zu laſſen. Ronſſel. 


Extract. 
derjenigen 
Gewinne, welche bei der am 28ſten und 29ſten April in Berlin geſchehenen 
Ziehung der sten Königl. kleinen Geld⸗Lotterie in meiner Colleete 
gefallen find, nach ihrer natuͤrlichen Folge. * 


(Der ganze General-Ziehungs Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


Nom, Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. Nm. um, Thlr. Num. I.. Num, “Shir. — le, | Num, Shire] Num, Shir. | 
701 $ 3692| f 3944| 2° 13831] 10| ass48| 7 "25839| | 27301] 10 
270 § 99° 5 A a eh) BE | 70| 5 80| so fH DS 
48 10] 3713 sl 13929) § 981 .§ 99 5 25903 §| 40755] 0 
65 ar 48 5 63 515199] 20 25625 7 7139 99 15 
2092 5 so 7 82 § | 15260 5 73 20 37 20] 40817] 10 
3546| 5 56 73630 8 62 25 25710 5 56 100 sl 7 
9 56 10 60 $ 766 1 20 $ 87 7 6510 
3629| 100 38280 1° 2 7 79 10 47 20 27229 5 ss $ 
$9 5 42] 20 13708 § 91 5 91) 20 60 7 92 $ 
9 5 72 7 75 51 25502 5 1 


cae eae Dae ee Nummern haben eine jede 2 „„ gewonnen. 


Num. Num. N m. | Num, Num. Num. Num, aang SSR SOE ET eS ee ee ee 
3993 13756 13999 25530| 25729 45830 27271 40786 


Num. Num. Num. Num. 
777 2082| 3668 3794 


62 37504 70 99 97 66| 15001 36| 39 25908, 621 91 
76 6 77| 3830| 13533 79 2 35 43 9 69 40842 
91 43 84 38 85 83 33 73 48 60° 81 45 
92 47 39 44 94 86 66 78 9 68 84 46 
93 48] 3700 61 99| 13313 74 88 59 79 | 27305 61 
1072 96 7 69 13633 19 15109 25612 61 92 $1 75 
32| 3606 33 71 §7 46 42 19 86 86 97 76 
38 14 39 75 58 82 15220 46 8 94 | 40718 78 
63 4! 42| 3954 80| 13909 24, « 94 93| 27202 24 93 
65 4% 58] | 33700) 232 83| 25705] 25819] 27 66 96 
67 4! 97 76 10 32 92 8 20 38 81 98 


71 56 34. 85 §1 500 29514 


N. S, Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe; und find zur toten Lotterie welche den oten Suny 
gezogen wird gauze, halbe und viertel Loofe ſowohl für Auswärtige als Einheimiſche u den gewoͤhniglichen 
Einſatz bei mir zu haben. Stettin den 4. Mai 1812. 

J. C. Rol im 


